
 

 

 

 

 
 
 
 
 
Damit ergibt sich ein Spannungsbogen, der geistlich gesehen auch 
die Dynamik unserer Österlichen Bußzeit beschreibt. Diese Zeit 
und ihre Liturgie stellt die Frage: Wo stehe ich in meinem Leben? 
Wo darf ich dankbar feststellen: „Dass ich soweit gekommen bin!“? 
Und wo stellt sich vielleicht die Frage: „Wie konnte es nur so weit 
kommen in meinem Leben?“ Oder um im Bild der Lesung und des 
Tempels zu bleiben: Was hat den Tempel meines Inneren geplün-
dert? Welche Momente meiner eigenen Persönlichkeit sind viel-
leicht derzeit im Exil – und wollen zurückgeholt werden? 
 
Mag die eigene Lebenswelt auch aus den Fugen geraten sein, 
steht doch über allem die Verheißung eines von Gott geordneten 
Kosmos, eines vom Gott des Lebens erschaffenen Lebenshauses. 
Diese Perspektive eröffnet sich uns an diesem 4. Fastensonntag, 
an dem wir annähernd in der Mitte der Österlichen Bußzeit stehen. 
Und wenn wir dabei die Erzählung vom Niedergang Jerusalems 
und vom Aufkeimen der Verheißung auf den Wiederaufbau, auf 
eine Neu-Schöpfung hören, dürfen auch wir nach vorne schauen – 
darauf, was uns in der in der Feier der Osternacht erwarten wird, 
wenn wir als ersten Lesungstext jene großartige Erzählung hören, 
wie Gott Himmel und Erde und uns Menschen erschafft und uns in 
dieses Lebenshaus stellt. Diese Perspektive dürfen wir in den Blick 
nehmen. 
 

Dr. Bernhard Klinger 
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4. Fastensonntag-Laetare: 2 Chr 36,14-16.19-23; Eph 2,4-10; Joh 3,14-21 
 

 
 
 

Liebe Besucherinnen und Besucher der Moritzkirche, 
 

„Wie konnte es nur so weit kommen?“ So oder ähnlich fragen 
Menschen, wenn sie versuchen, eine ungünstige Entwicklung 
nachzuvollziehen. 
Diese Frage spielt auch bei der ersten Lesung dieses Sonntags 
eine wichtige Rolle. Die Lesung erzählt, wie im 6. Jh. v.Chr. die 
Welt für die Bewohner des Königreiches Juda und seiner Haupt-
stadt Jerusalem völlig aus den Fugen geraten war: Die Babylonier 
unter ihrem König Nebukadnezar belagerten Jerusalem, schleiften 
die Stadtmauern, plünderten den Tempel und verschleppten die 
wirtschaftliche, politische und religiöse Führungsschicht in das ca. 
1.500km entfernte Babylon. 
Wie hatte es dazu kommen können, dass die wohlgeordnete Le-
benswelt, das Lebenshaus gänzlich zerbrach? Die Autoren des 
Lesungstextes führten diese Katastrophe darauf zurück, dass die 
führenden Männer Judas und die Priester und das Volk viel Un-
treue begangen und die Boten Gottes verhöhnt, seine Propheten 
verspottet und sein Wort verachtet hatten (V. 14.16). 
Die Erzählung bleibt aber nicht bei der Erfahrung der Katastrophe 
stehen: Sie erinnert an die Verheißung, dass Gott einen Herrscher 
mit seinem Geist erfüllen werde, der die Babylonier besiegen und 
seinem Volk Israel wieder Freiheit und Leben schenken und ihm in 
Jerusalem ein neues Haus, einen neuen Tempel bauen werde. 
Mit dieser Perspektive, dass ein neuer Tempel errichtet werde und 
Gott nach der Katastrophe des Exils wieder mitten in seinem Volk 
wohnen kann, endet – und das macht diesen Lesungstext so be-
merkenswert – die Heilige Schrift des Judentums. 
Doch bedenken wir auch, womit die Heilige Schrift beginnt: mit der 
Erzählung von der Erschaffung der Welt in sieben Tagen (Gen 1,1-
2,4a), mit der Schöpfung als wohlgeordnetem Lebenshaus. 
 

Fortsetzung siehe Rückseite 
 



Gottesdienste vom 09.03. bis 17.03.2024 
 

 

Samstag 18:00 Vorabendmesse f. Familie Walther 
09.03.  Predigt: Pfarrer Helmut Haug 
 

Sonntag 4. Fastensonntag - Laetare 
10.03. 10:00 Pfarrgottesdienst 

  Predigt: Pfarrer Helmut Haug 
 18:00 Abendmesse f. Ottilie Hauf 

  Predigt: Pfarrer Peter Greiff 
  Kollekte für die Moritzkirche 
 

Montag  12:15 Mittagsmesse f. Familie Gahbauer 
11.03.   
   

Dienstag 12:15 Mittagsmesse f. das Hl. Land 
12.03.  18:00 Abendmesse  
 

Mittwoch 12:15 Mittagsmesse zu Ehren der Gottesmutter Maria, 
13.03.  Rosa Mystica 
 18:00 Versöhnungsgottesdienst 
  „Ich lasse dich nicht los, wenn du mich nicht segnest.“ 
  (Gen 32,27) 
  

Donnerstag 12:15 Mittagsmesse f. verst. Verwandte und Bekannte 
14.03.  18:00 Abendmesse  
  18:30 Eucharistische Anbetung mit Gebet für den Frieden 
   (bis 19:15 Uhr) 
 

Freitag 06:30 Morgenlob und anschließend Frühstück 
15.03. 12:15 Mittagsmesse f. Werner Paul und Eberhard Rother 
 17:00 Ökumenischer Trauergottesdienst 
  „Es wird nicht dunkel bleiben“ 

 17:30 Maria Stern, Rosenkranz 
 18:00 Maria Stern, Abendmesse 
  

Samstag 18:00 Vorabendmesse f. Walther Pieper 
16.03.  mit besonderer musikalischer Gestaltung 
  Predigt: Pfarrer Helmut Haug 
 

Sonntag 5. Fastensonntag  
17.03.  Predigt: Pfarrer Klaus Cuppok 
 10:00 Pfarrgottesdienst 
 11:00 St. Paul, ökumenischer Gottesdienst zum 
  Abschluss der Aktion „Vesperkirche“ 
 18:00 Abendmesse  

  Misereor-Kollekte  
 

Montag bis Freitag, 12 Uhr, Gebet „Engel des Herrn“ 
 
 

Veranstaltungen vom 09.03. bis 17.03.2024 
 

Kirchenführungen immer am 1. und 3. Samstag im Monat, 12 Uhr 
 

Treffpunkt am Hauptportal-Eintritt frei-Spenden erbeten! 
 

Aktuelle Öffnungszeiten im moritzpunkt 
 

Dienstag von 11 bis 17 Uhr und Mittwoch von 12 bis 17 Uhr  
 

Der Kreuzweg - eine musikalische Andacht von Hermann Simon (1937) 
 

Sonntag, 10. März, 16 Uhr, St. Moritz 
Angela Klinger, Sopran; Bernhard Klinger, Sprecher 

Stefan Saule, Orgel 
Eintritt frei, Spenden erbeten 

 

Versöhnungsgottesdienst  
 

„Ich lasse dich nicht los, wenn du mich nicht segnest.“ (Gen 32,27) 
 

Mittwoch, 13. März, 18 Uhr, St. Moritz 
Der Versöhnungsgottesdienst will Bewusstsein dafür schaffen, wo unser Leben aus 
dem Gleichgewicht geraten ist und wo Friede mit sich selbst und anderen zu einem 

erfüllteren Leben verhelfen kann. Dazu wollen wir miteinander das Wort Gottes 
hören, uns mit heilsamen Ritualen beschenken und zusammen singen und beten. 

 

Gesprächsseelsorge Offenes Ohr 
 

im Gesprächsraum „Offenes Ohr“ (Vorraum der Kirche rechts) 
 

Montag,  11.03., 17 bis 18:30 Uhr: Karola Pretzl-Weigant 
Dienstag, 12.03., 16 bis 17:30 Uhr: Pfarrer Manfred Krumm 
Mittwoch, 13.03., 17 bis 18:30 Uhr: Sr. Marianne Milde 
Donnerstag, 14.03., 16 bis 17:30 Uhr: Pfarrer Werner Appelt 

 

Morgenlob in der Fastenzeit in der Moritzkirche 
 

Freitag, 15. März, 6:30 Uhr 
anschließend gemeinsames Frühstück im moritzpunkt 

------------------------------- 
Verkauf von Osterkerzen am 5. Fastensonntag 

Verkauf von Palmbuschen am Palmsonntag 
vor allen Gottesdiensten – solange der Vorrat reicht 

Erlös kommt der Moritzkirche zugute 
 
 

Vorankündigung 
 

Ostersonntag, 31. März 2024 
Herzliche Einladung zum Osterfrühstück im Moritzsaal 

im Anschluss an die Feier der Osternacht  
Getränke werden von der Pfarrei gestellt, bitte bringen Sie Ihre Frühstücksspeisen 

selbst mit, die Sie im Gottesdienst segnen lassen können 


